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Unser Leben ist wie ein großes Musikstück, 
das geordnet ist durch seinen Rhythmus. 
So ein Rhythmus begegnet uns vom kleinsten 
Detail bis in die großen Linien unseres Lebens: 

Jeder Atemzug beinhaltet die Ordnung von Ein-
atmen, Pause und Ausatmen, jeder Tag wird ge-
zeichnet durch das Aufgehen, das Scheinen und 
das Untergehen der Sonne, jede Woche struktu-
riert sich für uns Christen durch den Sonntag, mit 
dem eine neue Woche beginnt. 

Auch das Jahr bringt seinen 
inneren Rhythmus mit sich: 
Das Kirchenjahr orientiert sich am 
Kommen Jesu, seinem Leben, 
Leiden, Sterben und Auferstehen. 
Auch die Natur ist geordnet 
durch eine starke Ruhephase im 
Winter, um sich je neu auf das 
erneute Au�keimen, Blühen, 
Wachsen, Reifen und Ernten vorzubereiten. 
Für viele von uns sind es die Sommermonate, 
die eine Erholungsphase mit sich bringen. Es tut 
gut, auch im Rhythmus des Jahres einmal die 
große Pause-Taste zu drücken.

D er Rhythmus von Schaffen und Rasten 
schlägt auch im Leben Jesu. Nach Heilungen, 
Wundern und Begegnungen mit Menschen 

zieht er sich immer wieder zurück: 
„Er zog sich an einen einsamen Ort zurück, um zu 
beten.“ (Lk 5,16) 
„Er zog sich wieder auf den Berg zurück, er allein.“ 
(Joh 6,15) 
„Jesus zog sich in die Gegend nahe der Wüste zu-
rück, zu einer Stadt namens Efraim. Dort blieb er 
mit seinen Jüngern.“ (Joh 11,54) 

Die Schaffenspause, das Gespräch mit Gott, das 
stille Verweilen in seiner Gegenwart ist ihm un-
endlich wichtig. Es ist die Kraftquelle seines Le-
bens und Wirkens. Ohne die regelmäßige Rückbin-
dung zu Gott kann die Bindung zum Nächsten 
nicht gelingen.

Auch wir sollten immer wieder bewusst zur Mitte 
�inden, ganz bewusst jenen „einsamen Ort“ auf-
         suchen, wo uns Kraft zum Leben zu 
  wächst. Wir brauchen im Kleinen 
  und im Großen immer wieder die 
            Pause-Taste, die uns abschalten hilft. 
                             Wichtig ist, dass wir uns immer wie
                              der Zeit nehmen für uns selbst und 
                              für das Verweilen in der Gegenwart
                             Gottes. Ob früh morgens oder spät 
                               abends, am Werktag oder  
   am Sonntag. Solches Sich- 
   Zurückziehen kann uns auch 
   wieder bewusst machen, 
dass Gott da ist, dass er auch mein Leben begleitet, 
dass er mir zugetan ist in schlichter Liebe.

Gott gibt uns täglich neue Kraft, wenn wir sie 
uns geben lassen. Nur als Beschenkter kann 
ich ein Schenkender sein, nur als Gesegnete 

eine Segnende. 

So wünsche ich uns allen, dass wir uns in diesen 
Wochen des Sommers segnen lassen und dass wir 
aus dieser Zeit gestärkt und mutig zurückkehren.

Euer Kaplan Jakob Geier 

Liebe Leser
Liebe Nüziger !

DIE   GROSSE              TASTE



Ein Engel hat immer für dich Zeit,
das ist der Engel der Langsamkeit. 
Der Hüter der Hühner, Beschützer der Schnecken,
hilft beim Verstehen und beim Entdecken,
schenkt die Geduld, die Achtsamkeit,
das Wartenkönnen, das Lang und das Breit.

Und wenn die Leute über dich lachen,
und sagen, du musst doch schneller machen,
dann lächelt der Engel der Langsamkeit
und flüstert leise: Lass dir Zeit! (…)

Und sind wir müde und atemlos,
nimmt er unseren Kopf in seinen Schoß.
Er wiegt uns, er redet von Muscheln und Sand,
von Meeren, von Möwen und von Land

Jutta Richter, 
An einem großen stillen See, 

Hanser Verlag München

Für neuen Durchblick  |

Engel der Langsamkeit  |

Die „Urlaubstheologie“ Jesu (Markus 6) rät zu einem 
Urlaub mit wenigen Menschen und an einem einsa-
men Ort. Weg von den großen Urlaubsorten, nicht dort-
hin gehen, wo alle sind und wo man meint, gewesen sein 
zu müssen. Der zweite Ratschlag: Urlaub um auszuruhen. 
Nicht drei Länder in vier Tagen sehen, nicht die neue 
Trend-Sportart ausprobieren, sondern Ruhe und Gemüt-
lichkeit. Gemütlichkeit verstanden als Zeit, um Körper 
und Geist zu erholen. Hinzu kommt: In den freien Tagen 
der Ferien bin ich auch eingeladen zu einer Reise in meine 
innere Weite, die im Alltag oft zu eng wird; zu einer Ent-
deckungsreise zu Gott, der manchen fremd, vielleicht 
sogar exotisch geworden ist. Gott neu oder wieder ken-
nenlernen. Durchblick gewinnen und Weitblick. Möglich-
keiten gibt es viele: der Besuch eines Gottesdienstes, ein 
Kapitel aus der Bibel, die Ruhe, in der ein Gebet in mir 
laut wird.

Weitblick und Durchblick gewinnen: Da können sich auch 
verschüttete Wünsche und Sehnsüchte melden: Da gab es doch etwas, aus dem ich leben konnte, das 
mich getragen hat in manch schweren Stunden. Ich darf auch das, was misslungen ist, ruhig in den Blick 
nehmen und muss nicht in noch mehr Ferienaktivität �lüchten, weil Gott um meine Schwäche weiß und 
sie vergibt. Ich muss nicht perfekt sein; nicht in Beziehungen, nicht am Arbeitsplatz und erst recht 
brauche ich keinen „perfekten Urlaub“, weil Gott mich so liebt, wie ich bin. Ich muss nicht perfekt sein 
und es muss nicht immer alles perfekt sein – was gibt es Erholsameres als diesen Gedanken.

Buhv/Pia Schüttlohr 



Kraftplätze
          in Vorarlberg |

Liebe Kinder, liebe Familien!

Auf der Titelseite dieses Pfarrblatts seht ihr die Kirche von Katharinaberg 
im Schnalstal in Südtirol. Ein Sommerfrischeort, wie er im Buche steht
 und Ausgangspunkt für Wanderungen. 

Auch bei uns gibt es neben tollen Schwimmbädern oder abenteuerlichen 
Wanderungen, noch viele interessante Orte zu entdecken. 
Wir stellen euch drei ganz besondere Kraftplätze vor, die auch bei 
kühlerem oder unbeständigem Wetter für alle Generationen ein Erlebnis 
sein können:

Radausflug von Nüziders zur 
        Wallfahrtskapelle in Vens_____________________________

Wanderung zur Basilika
     Maria Bildstein________________________________________________

Ihre Entstehung verdankt diese Kapelle einem Gelöb-
nis 1613. Damals wütete die Pest und viele Menschen 
starben. Frau Anna Planggin gelobte zu Ehren der 
Gottesmutter und des Hl. Sebastian (Pestheiliger) eine 
Kapelle zu erbauen, wenn der Vandanser Ortsteil Vens 
verschont bliebe. Diese Bitte fand Erhörung und noch 
im selben Jahr wurde eine kleine Kapelle erbaut.
Ganz idyllisch direkt neben dem Radweg, be�indet sich 
diese wunderschöne Kapelle und ladet zu einer ge-
mütlichen Rast ein.
(Strecke ca. 10km mit kurzem Anstieg. Der Radweg 
führt direkt neben dem Spielplatz von Lorüns vorbei)

Die Marienerscheinung 1629 und die Gebetser-
hörungen brachten immer mehr Pilger aus nah und 
fern zur Kapelle mit dem Gnadenbild. Auf Grund der 
großen Pilgerbewegung wurde schon bald mit dem 
Bau einer geräumigen Wallfahrtskirche begonnen. 
Die Erscheinungskapelle selbst liegt nur etwa fünf 
Minuten von der Basilika entfernt am Waldrand. 
Ebenso bekannt wie die mächtige Basilika selbst, ist 
der zwischen Pfarrhaus und Gemeindehaus gelege-
ne Panoramaplatz. Ein atemberaubender Blick vom 
Rheintal bis zum Bodensee ladet zum Verweilen ein.
Unzählige Pilgerwege aus allen umliegenden Ge-
meinden führen zur Basilika. Als Familie bietet sich 
der Weg durch den Doppelmayer Zoo in Wolfurt 
nach Bildstein an. Vom Wildgehege am Ende des 

Zoos führt ein Kreuzweg durch den Wald hoch direkt zur Basilika. Strecke ca. 2,5 km ein Weg; Aufstieg 
240hm; 1:15 h. Das „Zwergenhaus“ (neben der Basilika) und der Spielplatz in Bildstein bieten eine zu-
sätzliche Motivation für die Kinder.
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ieses Jahr durften unsere jüngsten Minis 
im Marienmonat Mai eine besondere 
Maiandacht im Lazer Kirchlein mit Ruth 

Heim feiern. 
Mit Rucksack, Wanderschuhen und Regenklei-

dung sind wir vom Pfarrzentrum aus gut gelaunt 
durch den Wald und vorbei an blühenden Wiesen 
gewandert. Trotz der schlechten Wetterprognose 
sind wir im Trockenen nach gut 45 Minuten bei 
der Lichtung in Laz oben angekommen und haben 
uns bei einer kleinen Jause vor dem Kirchlein ge-
stärkt. 

Nachdem auch die Familien der Ministranten 
dazugekommen sind, hat Ruth die Maiandacht 
stimmungsvoll und berührend für uns gestaltet. 

Die Minis durften die Blumen, welche wir am Weg-
rand gep�lückt haben, Maria zu Ehren zum Altar 
bringen. Wir haben Marienlieder gesungen, unsere 
Bitten an die Mutter Gottes gerichtet und Maria 
auch für vieles in unserem Leben gedankt. Mit den 
Worten „Maria mit dem Kinde lieb, uns allen dei-
nen Segen gibt“ hat uns Ruth verabschiedet und 
wir alle konnten mit dem Segen Marias nach Hau-
se fahren.

Wir möchten uns recht herzlich bei Ruth für 
die wunderschöne Maiandacht bedanken und 
ebenfalls bei allen Eltern, Grosseltern und Ge-
schwister der Ministranten. Es war sehr schön, 
dass ihr alle mit uns die Maiandacht gefeiert habt.

Annabelle, Elisabeth, Fabian, Ines

Maiandacht der Ministranten zum
   Lazer Kirchle |

Spaziergang zur Basilika
        in Rankweil___________________________________________________

Wer kennt sie nicht die bereits von weitem sichtbare 
Kirche auf dem ca. 45 m hohen Liebfrauenberg. Die 
Wallfahrtskirche unserer Lieben Frau Mariä Heim-
suchung in Rankweil zählt zu den Kirchenburgen 
(Wehrkirchen). Diese wurden auf schwer zugängli-
chen Höhen angelegt, mit Mauerring und meistens 
mit vorgelagertem Friedhof.
In der Basilika gibt es drei Wallfahrtsziele (Gnaden-
bild, das Silberne Kreuz und der Stein des Hl. Frido-
lin) zu denen die Pilger:innen vertrauensvoll für 
Bitte und Dank nach Rankweil kommen.

                  Vom Bahnhof aus kommt man in ca. 20 Minuten zu Fuß über einen steilen Zickzack 
Weg oder einen längeren Weg entlang der Ringstraße hinauf zum Friedhof und weiter zur Basilika. Ein 
Eis oder der Besuch des neu renovierten Spielplatzes nahe des Bahnhofes schließen den Aus�lug ab.

Foto: Bernd Oswald



Abschluss Chorjahr 2023/24 |

Nach einem Jahr mit verschiedensten Aktivitäten konnten wir 
unser Chorjahr mit einem besonderen Event abschließen.

SING MIT in der Cashpoint-Arena 

Schnupperprobe__________________________________________________________________

Save the Date______________________________________________________________________

Nach einer Zeit intensiver Proben durften wir nun 
zum zweiten Mal ein Teil des größten Kindercho-
res Vorarlbergs im Rahmen von SING MIT in der 
Cashpoint Arena in Altach sein.
Am Samstag, den 29. Juni mischten wir uns unter 
die mehr als 2000 SängerInnen. Für dieses Kon-
zert bereiteten wir in den letzten Monaten 15 Lie-
der mit Bewegungen ein. An erster Stelle stand 
dabei immer und jederzeit die Freude am gemein-
samen Singen. Durch dieses Erlebnis konnten wir 
in einer großen Gruppe die positive Wirkung des 
Singens spüren und erleben.
Jedes Mädchen erhielt in Zusammenarbeit mit 
dem Chorverband Vorarlberg ein Liederheft, ein 

Jausenpaket, ein T-Shirt und natürliche viele tolle 
Eindrücke und hoffentlich eine langanhaltende Be-
geisterung fürs Musizieren!
Danke auch an die Pfarre für die �inanzielle Unter-
stützung der Mädchen!
Fotos und Eindrücke von diesem Tag stellen wir in 
den nächsten Tagen auf unsere Pfarrhomepage!
Euch Sängerinnen nun ein herzliches Danke für 
euren Einsatz, euer Mittun und eure Begeisterung 
fürs Singen! Schöne und erholsame Ferien mit eu-
ren Familien und ich hoffe, viele von euch im 
Herbst wiederzusehen!!

Eure Chorleiterin Kerstin Konzett

 Wir starten am Montag, den 16. September 2024 um 17:45 Uhr ins neue Chorjahr!

Am Montag, den 10. Juni war es für eine 
Schar von Mädchen endlich soweit: 
10 von 11 angemeldeten neuen Sängerinnen 
kamen zu einer Schnupperprobe ins Probe-
lokal im Pfarrhaus.
Nach einer Kennenlernrunde sangen wir 
bekannte Lieder aus der Erstkommunionmesse. 
Die Mädchen waren mit viel Begeisterung dabei!

Der Rest des Chores kam zum Schluss noch dazu 
und so konnten wir noch ein gemeinsames 
Abschlusslied singen. Wir freuen uns auf euch im 
Herbst! Schön, dass ihr ein Teil unserer Mädchen-
schar werden möchtet!



ür die in der obigen Aufstellung nicht enthaltenen und durch-
laufenden Sammlungen wie z.B. Sternsinger, Bruder in Not, Caritas, 
Marianum und Peterspfennig, um nur die wichtigsten zu nennen, 

wurden im Rechnungsjahr 2023 ingesamt Euro 38.888,46 gespendet und 
an Sammelstellen abgeführt.  

   Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Spendern für die Pfarrkirche, 
St. Vinerkirche, Lazer- und Oberes Bild-Kapelle, für die guten Ergebnisse 
diözesaner Sammlungen und nicht zuletzt den treuen 
Kirchebeitragszahlern! Für die großzügigen �inanziellen Unterstützungen 
an unsere Ministranten, Reinigungsfrauen usw. Die unser Pfarrer Karl 
während des letzten Jahres persönlich getätigt hat, möchten wir uns 
herzlich bedanken!

Kirchenrechnung 2023 |

EINNAHMEN
Vermögenserträge Zinsen, Wohnungsmiete, Grundpacht € 4 640,15
Stolagebühren Beerdigungen, Trauungen Messstipendien € 2 982,00
frei verfügbare Spenden u. Opferstock € 2 650,00
zweckgebundene Spenden Kapelle Laz u. Oberes Bild € 1 091,46
Opfergang Beerdigungen u. Seelenmessen € 9 450,78
Sonn- und Feiertagsopfer € 30 324,88
Kirchenbeitragsanteil € 47 157,54
NPO Förderung € 9 939,47
O� kostromeinspeisung € 2 332,14
Klimafonds € 10 344,50
sonstige Einnahmen € 14 665,77

€ 135 578,69
AUSGABEN
Personalaufwand € 21 734,33
Entschädigung Organisten, Chor, Beiträge an Ministranten € 7 224,20
Aufwand f. Erstkommunion. u. Firmung € 412,55
Gottesdienstaufwand € 533,32
Aufwand f. Räte € 530,00
Druckkosten Pfarrblatt, Medienaufwand € 4 022,97
Sach- und Betriebsaufwand Kirchen, Kapellen, Pfarrhaus € 32 069,89
Kanzleiaufwand € 3 981,88
Grundsteuer, Versicherungkosten € 4 133,34
Betriebsabgang Pfarrzentrum € 19 434,81
Geldverkehrsspesen u. sonstiger Aufwand € 17 029,81
Zuweisung an Rücklagen € 20 000,00

€ 131 107,10

€ 135 578,69
€ 131 107,10

GEBARUNGSÜBERSCHUSS € 4 471,59

SAMMLUNGEN € 36 888,46



Gott versprach nicht
Sonnenschein ohne Regen
oder Freude ohne Leid.

Aber Gott versprach
Kraft für jeden Tag, 
Licht für deinen Weg, 
Hilfe vom Himmel und 
seine unendliche Liebe.

Annie Johnson Flint

Die Pfarre verspricht
Kaffee und Kuchen
nach getaner Arbeit …



Da sein, wenn's drauf ankommt. 
Das tragen unsere Pfarren in ihrer DNA. 
Die Pfarren, das sind natürlich viele, viele, 
viele Frauen und Männer. U� ber 20.000 
Ehrenamtliche, die Jahr für Jahr über eine 
Million Stunden da sind, wenn man sie 
braucht.

Das darf man auch einmal laut sagen und 
das tun wir beim "Tut gut"-Pfarrtag. 
Selbstbeweihräucherung? Nein! 
Entdecken, was alles da ist? Ja, de�initiv.

Der Pfarrtag: ein Tag für die Menschen 
und Themen der Pfarren - mit Talks im 
KirchenBlatt-Café, mit sieben Themenwel-
ten, direkt aus dem Alltag der Pfarren 
gegriffen, mit Marktplatz, mit Segensort 
und gemeinsamen Liturgien. Ein Tag, der 
Mut macht für das Heute und das Morgen! 

Pfarr-Tag 2024 | am 28. September 2024 -
für das Heute und das Morgen

Wo freut man sich miteinander, wo trauert man 
gemeinsam, wo kennt man sich und bleibt sonntags kurz 
auf einen Plausch stehen?  Anders gefragt: 
Wo fühlt man sich einfach "zu Hause"? In der Pfarre! 

im Festspielhaus Bregenz
8.30 Uhr Check-in und Kaffee im Foyer
9.30 Uhr Eröffnung und Morgengebet auf der Werkstattbühne
10.30 – 12.30 Uhr Themenwelten und Talks quer durch das ganze Haus
12.30 – 14 Uhr Mittagessen im Foyer
13 Uhr Start Kinderfest "tut gut"-Kidz auf der Werkstattbühne
14 – 16 Uhr Themenwelten und Talks quer durch das ganze Haus
16 Uhr Kaffee & Kuchen im Foyer
16.50 Uhr Ernte & Kurzre�lexion auf der Werkstattbühne
17.30 Uhr Eucharistiefeier gemeinsam mit den Kindern auf der Werkstattbühne
18.45 Uhr Ende

Im Pfarrbüro - Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Tel. 05552 62456
Mit dem Handy über den nebenstehenden QR-Code
oder via Internet: www.kath-kirche-vorarlberg.at/portal/
 dioezesanforum/anmeldungen/anmeldungpfarrtag
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Programm zum Pfarrtag ____________________________________________________

Anmeldungen bis 71 . Juli ____________________________________________________



Pfarrchronik |

Spaziergang |

Geburtstage | das Leben feiern

Sterbefälle | Gott in deine Hände lege ich meinen Geist

Taufen | aufgenommen in die Glaubensgemeinschaft
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Zeit: Samstag, 06.07.2024 von 10:00 bis 12:00 Uhr
Ort:  Bludenz, Muttersberg, beim See unterhalb der Bergstation

Auf den Spuren der Heilp�lanzen sind wir an diesem Tag 
mit Kräuterpädagogin und Alt.Jung.Sein-Trainerin Angelika Steiner unterwegs. 

Der Spaziergang �indet bei jedem Wetter statt und dauert ca. 2 Stunden. 
Wir bitten um eine, dem Wetter entsprechende Kleidung und festes Schuhwerk.

Anmeldungen:     bis 3. Juli 2024 bei Angelika Steiner 
                                    unter 0676/6934803 oder unter 
          angelika.s@vcon.at möglich.

Die Teilnahme ist kostenlos. Begrenzte Teilnehmeranzahl!
Ich freue mich auf Euer Kommen!

auf dem Muttersberg
mit Kräuterpädagogin 
Angelika Steiner

alt
sein

jung

Alle Wiesen und Matten, 
alle Berge und Hügel sind Apotheken

Paracelsus
Foto Katrin Hauf/unsplash.com



Freitag 05.07.

08:00
08:45
19:00

Schulschlussgottesdienst der Mittelschule
Schulschlussgottesdienst der Volksschule
Herz-Jesu-Freitag; Jahrtagsmesse für Josef Schelling und Hanna Hager und 
Gedenkmesse für die Verstorbenen des Monats Juni;  
anschließend Anbetung

Samstag 06.07. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 07.07. 10:00
19:00

14. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Samstag 13.07. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 14.07. 10:00
19:00

15. Sonntag im Jahreskreis; Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Abendmesse

Dienstag 16.07. 19:00 Gedenkmesse der Feuerwehr beim „Unteren Bild“; Abmarsch um 18:OO Uhr 
bei der Pfarrkirche

Samstag 20.07. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 21.07.
10:00
19:00

16. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse
Das Opfer wird für die MIVA aufgenommen

Samstag 27.07. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 28.07. 10:00
19:00

17. Sonntag im Jahreskreis; Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
Abendmesse,

Mo, Di,
Mi, Fr 07:15 Frühmesse / entfällt an Tagen, an denen eine Messe in der Pfarrkirche gehal-

ten wird (z.B: Beerdigung, Herz-Jesu-Freitag oder bei Gedenk- und Jahrtagen).

Gottesdienste
Juli 

Pfarre Nüziders Pfarrkirche St. Viktor und Markus

St. Vinerkirche

Kapelle Maria Heimsuchung Laz

Weitere Sonntagsmessen im Seelsorgeraum

Maria-HeimsuchungSt. VinerSt. Viktor u. Markus

Samstag 18:00 Laurentiuskirche, Bludenz Sonntag 09:00 Kloster St. Peter, Bludenz
Sonntag 08:00 Franziskaner-Kloster, Bludenz Sonntag 10:30 Pfarrkirche Herz-Mariä, Bludenz
Sonntag 08:30 Pfarrkirche Bings Sonntag 10:30 Hl. Kreuzkirche, Bludenz am 2. So
Sonntag 09:00 Friedenskirche Bürs Sonntag 19:00 Pfarrkirche Lorüns

Freitag 26.07. 19:00 Messfeier 

Pfarre Nüziders Bürozeiten                     
Sekretariat - Pia Dünser
Öffnungszeiten
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr

Dr. Vonbun-Straße 2 | A-6714 Nüziders 
T +43 5552 62456 
www.pfarre-nueziders.at | 
pfarre.nueziders@kath-kirche-lebensraum-bludenz.at



Freitag 02.08. 19:00 Herz-Jesu-Freitag; Jahrtagsmesse für Edmund Gaßner und Gedenkmesse für 
die Verstorbenen des Monats Juli; anschließend Anbetung

Samstag 03.08. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 04.08. 10:00
19:00

18. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Samstag 10.08. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 11.08. 10:00
19:00

19. Sonntag im Jahreskreis; Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Abendmesse

Donnerstag 15.08. 10:00
11:00

Maria Himmelfahrt;
Messfeier mit Kräutersegnung;
Wortgottesfeier mit Alpsegnung auf der Alpe Formarin 
(nur bei guter Witterung)

Samstag 17.08. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 18.08. 10:00
19:00

20. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Samstag 24.08. 19:00 Vorabendmesse

Sonntag 25.08.
10:00

19:00

21. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier musikalisch gestaltet von den Kantorin-
nen mit Liveübertragung durch Radio Vorarlberg, Orgel: Gabriel Steiner
Abendmesse

Mo, Di,
Mi, Fr 07:15 Frühmesse / entfällt an Tagen, an denen eine Messe in der Pfarrkirche gehal-

ten wird (z.B: Beerdigung, Herz-Jesu-Freitag oder bei Gedenk- und Jahrtagen).

Gottesdienste
August 

Pfarre Nüziders Pfarrkirche St. Viktor und Markus

St. Vinerkirche

Kapelle Maria Heimsuchung Laz

Weitere Sonntagsmessen im Seelsorgeraum

Sommerkirche - Alp- und Bergmessen

Maria-HeimsuchungSt. VinerSt. Viktor u. Markus

Samstag 18:00 Laurentiuskirche, Bludenz Sonntag 09:00 Kloster St. Peter, Bludenz
Sonntag 08:00 Franziskaner-Kloster, Bludenz Sonntag 10:30 Pfarrkirche Herz-Mariä, Bludenz
Sonntag 08:30 Pfarrkirche Bings Sonntag 10:30 Hl. Kreuzkirche, Bludenz am 2. So
Sonntag 09:00 Friedenskirche Bürs Sonntag 19:00 Pfarrkirche Lorüns

Freitag 30.08. 19:00 Messfeier 

Pfarre Nüziders Bürozeiten                     
Sekretariat - Pia Dünser
Öffnungszeiten
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr

Dr. Vonbun-Straße 2 | A-6714 Nüziders 
T +43 5552 62456 
www.pfarre-nueziders.at | 
pfarre.nueziders@kath-kirche-lebensraum-bludenz.at

Wohin in diesem Sommer? Da hat die Vorarlberger Kabarettistin Gabi Fleisch gleich 
eine Antwort: „Den inneren Schweinehund überwinden, Wanderschuhe anziehen und 
lospilgern. Am Abend wirst du die Daheimgebliebenen bemitleiden. Garantiert.“

Informationen über weitere Alp- und Bergmessen in ganz Vorarlberg sind auf unserer 
Homepage www.pfarre-nueziders.at zu finden.


